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(Zweites Blatt.) 
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10 Pf. — Annahme bei der Expedition und in der Buchhandlung 
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Für Mocker bei Herrn Werner, Lindenſtr. 12, für Podgorz bei Herrn 
für Culmſee bei Herrn 


1893. 


Gralow und Herrn Kaufmann R. 
Kaufmann P. Haberer. 
Auswärts bei allen Annoncen⸗Expeditionen. 


Meyer; 


Im harten Ziroff. 
Von Fritz Arnold. N 
Nachdruck verboten. 


Weit draußen vor der Stadt, an der billigſten Stelle, wo 
noch nicht einmal die alle Zeit herumſpürenden Grundſtücksſpeku⸗ 
lanten Terrain angekauft hatten, ſtanden ein paar Fabriken. 

In der einen wurden allerlei Chemikalien verarbeitet, und 
wer bei ungünſtigem Wind dieſe Stelle kreuzte, der preßte die 
Naſe feſt zwiſchen Daumen und Zeigefinger, um nichts von den 
Düften, welche ſich in der Luft herumtrieben, zu merken. 5 

In der anderen Fabrik blühte die Kunſt. Es war ein graues, 
flüchtig hergeſtelltes zweiſtöckiges Haus mit ein paar Seitenflügeln, 
alles verwahrloſt, wie man es tief unten im Süden ſo häufig ſieht, 
wo von der Sauberkeit und Ordnungsliebe des Nordländers nur 
noch wenig zu erkennen iſt. N 

Und die hier hauſten, waren auch aus dem Süden. 

Ein gewandter Italiener, der aus der Gegend von Lucca 
heraufgekommen war, hatte die Grosfabrikation von billigen Sta⸗ 
tuetten und Figuren eingeführt und ſtand ſich recht wohl dabei. 
Seine Handelsagenten, welche die fertigen Kunſtprodukte in den 
Häuſern feilboten, waren 10—15jährige Burſchen, zumeiſt eben⸗ 
falls Südländer, die gegen Vorausbezahlung von ihren Eltern auf 
mehrere Jahre nach dem kalten Norden hinauf „verpachtet“ waren. 

In dem Schlaffaal, welcher in einem der kahlen Seitenflügel 
des Hauſes belegen war, ſchliefen wohl an zwanzig Burſchen auf 
ihren Strohſäcken, unter ihren wollenen Decken. Nach dem ſtunden⸗ 
langen Umhertraben am Tage forderte die Natur am Abend ge⸗ 
bieteriſch ihr Recht, und im tiefen Schlafe vergaßen fie Kälte, 
Hunger und Prügel und ſchlechtes Geſchäft. 

Denn ein ſchlechtes Geſchäft gab's auch hier. Und hörten 
die gen Burſchen aus dem Süden auch nicht oft ein hartes 
Wort, wenn ſie mit ihrer Waare in den Häuſern erſchienen, der 
Vorrath wollte nicht abnehmen, und der Prinzipal zeigte am Abend 
mit Wort und Hand ſeine Unzufriedenheit über den geringen Umſatz. 

Die meiſten waren es gewöhnt; ſie verzehrten ſtill ihr Stück 
Brot und ihr Stück Wurſt und vergaßen dann alles Ungemach, 
bis kommenden Morgen die Klingel wieder zur Thätigkeit rief. 

Anders der zwilfſöhrihe Benedetto, der erſt vor kurzem aus 
der halbverfallenen Hütte ſeiner Eltern bei der Porta Sebaſtiano 
in Rom nach dem Norden gekommen war. Ein entfernter Ver⸗ 
wandter hatte das 4 vermittelt, und der Junge, der bis 
dahin auf den ſonnendurchglühten Quadern der Via Appia vor der 
ewigen Stadt umhergetollt war, ſchlich nun fröſtelnd und ſeufzend 
durch die im nordiſchen Winter liegenden Straßen. f 

Anfangs hatten die Schneeflocken ihm Spaß gemacht: aber 
unter der dünnen Jacke fror Benedetto empfindlich, und die Ver⸗ 
dienſtſtellen für ihn, den Fremden, waren rar. Dazu kam, daß 
die älteren Genoſſen ihn weidlich hänſelten, und manchen Schaber⸗ 
nack ihm vor dem Prinzipal zur Laſt legten, der von ganz an⸗ 
deren verübt worden war. 3 i 

Benedetto klingelte an mancher Thür, und wenn man ihm 
auch nicht oft etwas ren fo erhielt der ſo treuherzig drein⸗ 
ſchauende Junge mit den ſchwarzen Locken und den tiefen Augen 
doch ſo manche Gabe, und er konnte ſich etwas aufwärmen. 

Das freute ihn wohl, aber es ſtimmte ihn nicht froh, das 
Heimweh zehrte mit gewaltiger Kraft an ſeinem Herzen. N 

Und kälter und kälter ward es, und ſchlechter und ſchlechter 
ging das Geſchäft, und der Prinzipal machte ſeinem Unmuth über 
Benedetto's Mißerfolg in ſehr greifbarer Weiſe Luft. . 

So ſaß der junge Handelsmann noch mit unterdrücktem 
Schluchzen in ſeiner Ecke, während die Kameraden längſt ſchliefen. 

Der Prinzipal hatte dem Benedetto angekündigt, wenn er ſich 
1 Tage nicht mehr Mühe gäbe, dann werde er etwas 
erleben. a 5 


Und der Junge zerbrach fich den Kopf, was er da anfangen 


ſolle, um einen größeren Erfolg zu haben. Er hatte ſchon ſo oft 
bittende Worte geſprochen, und man hatte ihm dann auch ein 
kleines Geſchenk gegeben. Aber verkaufen ſollte er ja, verkaufen! 
Und über dem Grübeln und über dem Schluchzen ſank der 
Knabe endlich in den Schlaf. Und der Traum zeigte ihm die Heimath. 
Da war das alte mächtige Thor, und die dicke Steinmauer, 

in deren Schatten ſie oon dem Umherjagen ausgernht. Da waren 
die Ruinen der Bäder des Kaiſers Caracalla, und dort die ande⸗ 
ren gewaltigen Trümmer, die Zeugen einer längſt vergangenen 
Zeit. Da grünten die Palmen und der Lorbeer und die Myrthe, 
und die Sonne ſchien ſo warm am tiefblauen Himmel, wie Bene⸗ 
detto ihn ſeit ſeiner Abreiſe nie wieder geſehen. 5 
Und da war auch des Nachbars Giuſeppina, die, ebenſo alt 

wie Benedetto, ſeine liebſte Spielkameradin geweſen. Braun war 
das Geſicht, braun die Arme, und braun die Füße, aber immer⸗ 
fort am ſie, und beim Lachen zeigte ſich ein Grübchen im Kinn. 
a war 

Auf dem Eſel hatten die beiden Kinder häufig geritten, wenn die 
Eltern ausgegangen waren, und die Ziege war nebenher getrottet 
wie ein Hund. I erz fa 
Und fie hatten dann einander erzählt, daß fie wenigſtens 
zwei Eſel und zwei Ziegen haben würden, wenn ſie einmal ver⸗ 
heirathet wären, denn heirathen wollten ſie einander, wenn ſie 


1 


Nico der Eſel und Faro die Ziege der Nachbarin. 


groß waren, das hatten ſie feſt beſchloſſen, ſeitdem ſie eine Trau⸗ 
ung draußen in der Kirche an der Via Appia geſehen hatten. 

Und Giuſeppina hatte dabei den Benedetto mit ihren großen, 
flammenden Augen angeſehen, hatte ihn mit ihrem braunen Arm 
um den Hals gefatzt, ihm einen Kuß gegeben und geſagt: „So, 
nun biſt Du mein Bräutigam.“ 

Und warm und leuchtend hatte die Sonne dazu geſchienen! 

Da rüttelte eine rauhe Hand den Träumenden wach, und 
eine barſche Stimme verkündete dem Schlaftrunkenen, er müſſe 
früher aufſtehen, da er geſtern ſo gut wie gar nichts verkauft habe, 
damit er bei Zeiten in der Stadt ſei. 

Im harten Froſt, im Halbdunkel des Morgens trabte Bene⸗ 
detto mit ſeinem Waarenkorbe den weiten Weg hinein zur Stadt. 

Es war bitter kalt, und kein Menſch hatte Neigung, ſich 
heute auf der Straße in einen Handel um die Figuren und Sta⸗ 
tuetten einzulaſſen. N 

Und wo Benedetto die Klingeln in den Häuſern zog, da 
ſchlug man, kaum daß man ſeiner anſichtig geworden war, ihm 
die Thür vor der Naſe zu. Man hatte keine Luſt des Italiener⸗ 
knaben wegen die Kälte in die Wohnung eindringen zu laſſen. 

Dann fing es an zu ſchneien. Benedetto zitterte am ganzen 
Körper. Und trat er mit ſeinen Schneeſtiefeln einen Augenblick 
in einen Hausflur, ſo erhoben die Portiers und Haushüter gegen 
den „frechen Jungen“, der ein Attentat gegeu die von ihnen ſorg⸗ 
fältig geübte Reinlichkeit plane, die Stimme. 

Benedetto ſchlich in den Warteſaal eines Bahnhofes: man 
gab ihm zu verſtehen, hier ſei keine Stelle zum Handeln. 

Wieder gings hinaus in den ſtrengen Froſt, und der Erlös 
des Geſchäfts war noch immer kein nennenswerther. 

Der Abend brach herein, der Schneefall wurde ſtärker und 
ſtärker, ſchneidender Nord erbrauſte. 

Der müde und frierende Knabe kam in eine Schnapskneipe. 
Ueberall wies man ſeine Waare ab. Aber da er erſichtlich halb 
erſtarrt war, gab ein mitleidiger Gaſt dem Jungen ein Glas 
Grogk. Und es fand ſich ein zweiter Spender und ein dritter. 

Der Kopf Benedetto's glühte von dem ungewohnten Getränk, 
er fand einen Theil ſeiner früheren Fröhlichkeit wieder. Und als 
er nun mit hübſcher Stimme ein römiſches Lied zum Beſten gab, 
da gab es von allen Seiten kleine Geſchenke. 

Ueberglücklich taumelte der Knabe wieder in den Abend hin⸗ 
aus; nun wußte er, was er thun wollte: Er wollte ſeinen 
Waarenkorb dem Prinzipal vor das Haus ſtellen, und dann zu 
Fuß in die ſonnige Heimath zurücklaufen, wenn er anders nicht 
von mitleidigen Menſchen ſo viel erbitten konnte, um mit der 
Eiſenbahn ein Stück fahren zu können. 

Und mitleidige Menſchen gab es ja noch, das hatte er eben 
gejehen ! 4 

Mit heißem Kopfe eilte er der Wohnung des Prinzipals zu. 
Als er die letzten Häuſer hinter ſich hatte und nun auf der Chauſſee 
ſtand, fühlte er die ſchneidende Kälte, er merkte, wie ſeine Füße 
ſchwer wie Blei wurden. Aber ſeinen Muth verminderte das 
nicht. Nur einen Augenblick wollte er ruhen. 

Er ſetzte ſich hinter eine Hecke am Wege und unmerklich 
ſank der Kopf ſeitswärts: Benedetto ſchlief tief und ſüß, wäh⸗ 
rend der Schnee fiel und der erſtarrende Nord brauſte. 

Und wieder ſah er die Porta Sebaſtiana im leuchtenden 
Sonnengold, und die jauchzende Giuſeppina und Nico, den Eſel, 
und Jaco, die Ziege. Und er lachte und jubelte wie früher. 

Und während des Traumes kam dem kleinen Fremdling aus 
dem eiſigen Nord der ewige Friede. 


Aus den Berliner Gerichtsſälen. 


(Der Familientag der Müllkutſcher Namens „Müller.“) In 
Anbetracht des Umſtandes, daß ſie Müllkutſcher waren, konnten 
die drei Angeklagten ſich kaum beſſer empfehlen. Sie machten in 
ihrer tadellos ſauberen Kleidung und durch ihr ganzes Verhalten 
einen günſtigen Eindruck und dies mochte den Vorſitzenden wohl 
veranlaſſen, ein Auge zuzudrücken und den Angeklagten bei ihrer 
Vertheidigung etwas weiteren Spielraum zu laſſen, als dies ſonſt 
zu geſchehen pflegt. Die drei Angeklagten ſollten ſich des gemein⸗ 
ſchaftlichen Hausfriedensbruchs ſchuldig gemacht haben. Vorſ.! Sie 
führen alle drei den Namen Müller, ſind Sie Verwandte? Ange⸗ 
klagte: „Nich in die jeringſte Entfernung.“ „Ick denke nich 
dran.“ „In'n Jegendhel, wir kennen uns bloß.“ Vorſ.: Es 


iſt genügend, wenn einer antwortet; wer will das Wort führen? 


Der mag ſich hier als erſter hinſtellen. Angekl. Gottlieb Müller: 
Denn will ick mir man die Freiheit nehmen, indem ick nu doch 
mal am beſten reden kann. Vorſ.: Was wollen Sie denn mit 
dem Papier, womit Sie immer herumfuchteln. Angekl.: Det is 
det Lied, wovon der Wirth ſagt, det et unanſtändig is. Det will 
ick hernach vorleſen. Vorſ.: Das werden Sie bleiben laſſen. Das 
Lied geht uns garnichts an. Angekl.: Der Wirth hat uns aber 
auf Grund und Hinſicht dieſes rausjeſchmiſſen, un wir behaupten, 
det der Mann eene Laier und keen Sachverſtändiger von een an⸗ 
ſtändiget Lied is. Vorſ. Wir wollen uns um das Lied einſt⸗ 
weilen nicht kümmern. Erzählen Sie mir mal kurz den Sachver⸗ 
halt, wie er ſich am Abend des 29. Juli zugetragen hat. Angekl.: 
Denn muß ick von zwee Tage vorher anfangen. An jenem Abend 
kamen wir alle faſt zu dieſelbe Zeit nach Hauſe, acht Wagen 


hielten mit een Mal vor die „naſſe Achte“ in der Müllerſtraße 
und die ganze Stube war voll Müllkutſcher, indem doch immer 
zwee bei eenen Wagen ſind. Wir freuten uns da nu über un 
dabei kam et nu raus, det nich wenijer als ſieben von die Müll⸗ 
fahrer „Müller“ hießen. Da kriege ick die Idee un ſage: „Kollejen!“ 


fſage ick, „alle die jroßen adeligen Herrſchaften halten Jeſchlechts⸗ 


un Familiendage ab, warum ſollten die Müllers det nich ooch 
mal machen? Wenn wir ooch nich verwandt find, fo find wir 
doch Namensvettern, un wenn wir Müllers alle bei't Mülljeſchäft 
anjeftellt find, denn is det jewiſſermaßen ooch 'ne Verwandtſchaft. 
Wir müßten ſo wie übermorjen mal alle zuſammenkommen un 
een jemiethlichet Stiftungsfeſt feiern.“ Dieſer Vorſchlag jefiel nun 
allſemein un als eener ſagte, denn müßten wir die Zuſammenkunft 
von alle die Müll⸗Müllers bei Müller in die Müllerſtraße ab⸗ 
halten, da jab det en jroßen Jubel un ick drei Iroße von den 
Schnapsfabrikanten Adolf Müller zum Beſten. Mit een Mal 
ſteht en Mann uf, der in eene Ecke jeſeſſen hatte. Er hatte eenen 
ſchwarzen Anzug an, ſah aber man ſehre heruntergekommen aus. 
„Meine Herren“, meente er, „jeſtatten Sie, det ick ooch an den 
Müller⸗Bund mir anſchließe, ick heeße ooch Müller und bin Rei⸗ 
ſender für den ſojenannten „Müllkaſten⸗ Müller,“ der für die 
Hauswirthe die Müllkäſten liefert“. Ick ſehe ihn denn ſo'n bisken 
von die Seite an un ſage: „Det Jeſchäft ſcheint für Sie nich 
recht inträglich zu ſind,“ wobei er aber lacht un ſagt: „Immer 
noch beſſer als frieher, als ick Fleiſchbeſchauer bei die Vegetarianer 
war“ und wir lachen und meenen: „der Junge is jut, der muß 
mit in den Müllerbund.“ Un der Reiſende meente, wenn det 
uns recht ſind dhäte, denn wollte er zu't Stiftungsfeſt een Müll⸗ 
kutſcherlied machen. Wir jaben allgemein Beifall un verabredeten 
uns in unſer beſtes Zeich zum Sonnabend⸗Abend bei Müller in 
die Müllerſtraße. Un wir kamen alle zuſammen un det war mit 
eenem Wort geſagt een ſcheenet Feſt, von keenem Hauch von 
Harmonie getrübt. Vorſ.: Nun kommen Sie aber zur Sache. 
Angekl.: Um elfe rum brachten wir det letzte Hoch uf die ver⸗ 
einigten Müll⸗ Müller aus un jingen nach Haufe, fo ordentlich, 
wie wir jekommen waren. Wir müſſen nämlich ſchon um viere 
wieder uf'n Poſten ſind. Wir drei mußten noch an die „naſſe 
Achte“ vorbei un jingen rin, um noch een Seidel zu trinken. 
Ick beſtellte erſt drei Bittern. Wir merkten ja, det der Wirth 
falſch war, det wir det Stiftungsfeſt nich bei ihm abjehalten hatten; 
aber wir kümmerten uns nich darum, ſondern kriejen unſer Lied 
raus un ſingen det nochmal. Mit eenem Male ſpringt mein 
Wirth uf un ſagt, ſo'ne unanſtändije Lieder ließe er in ſein Lokal 
nich fingen, un det dhäte außerdem 11 Uhr find, un det wäre 
Feierabend, un wir ſollten zum erſten, zum zweeten un zum dritten 
Male rausjehen. Ick ſage, er hätte uns eben erſt Bier injeſchenkt 
und det müſſen wir erſt ausdrinken. Hatte ick nu Recht oder 
hatte der Wirth Unrecht, Herr Jerichtshof? Un dhun Sie mir 
bloß den eenzigen Gefallen un hören Sie det Lied an — fingen 
will ick det natierlich nich — un ob det woll eenen Funken von 
Unanſtändigkeit hat. Vorſ.: Nun, dann meinetwegen den erſten 
Vers, das wird wohl genügen. Angeklagter (lieſt): 

Lumpen, Glas, Papier und Knochen, 

Meſſing, Kupfer, Blei und Zinn, 

Stoppen wir janz unjerochen 

Alles in den Sack herin. 

Schinden müſſen wir uns klobig, 

Darum iſt ooch unſre Kluft 

Merſchtendeels wohl etwas ſtobig 

Un von janz apartem Duft. 0 

Is det unanſtändig, meine Herren? Vorſ.: Nein, das kann 

man nicht behaupten. Angekl.: Un nu kriegte ick ooch ſo'n merk⸗ 
würdiget Rumoren in's Leib un hatte den Wirth in Verdacht, det 
er mir aus Schadenfreude en dollet Jemiſch jejeben hädde, un ick 
ſagte ihm bloß, wenn er uns wejen Hausfriedensbruch anklagen 
dhäte, dann zeigte ick ihn wejen „Bauchfriedensbruch“ an. Un 
denn jingen wir raus un die janze Jeſchichte hat keene 10 Mi⸗ 
nuten jedauert. Vorſ.: Nun, dann wollen mal den Wirth hören. 
Die Angeklagten hatten die Genugthuung, freigeſprochen zu werden, 
da der Gerichtshof nicht zu der Ueberzeugung gelangt war, daß 
überhaupt ein Hausfriedensbruch vorlag. 


on Litterariſches. 


Im Verlag für Geſellſchaftswiſſenſchaft (M. Ernſt, München 1894) heraus, 
egeben von Eduard Fuchs iſt als drittes Heft erſchienen: „Die Juden als 
Verbrecher“. Eine Beleuchtung antiſemitiſcher Beweisführung von Dr. H. Lux. 

Die Schrift, welche nicht die Abſicht verfolgt, die Juden als reine Engel 
darzuſtellen, ſondern deren einziges Ziel die Ersorſchung der objectiven Wahr⸗ 
heit bildet, iſt ein bochintereſſante; Beitrag zur Criminalſtatiſtik überhaupt, 
welchen Niemand, der ſich für ſociale und ethiſche Erſcheinungen der Gegenwart 
intereſſirt, wird ignoriren dürfen. Scharf und ſchlagend wird die bewußte 
Tendenzmacherei der Antiſemiten beleuchtet, welche die Statiſtik ſolange dreht 
und verdreht, bis ſie das, was ſie braucht, gefunden hat. Scharfe Streiflichter 
fallen hierbei auf die überhaupt beliebte Art der beliebigen Ausbeutung der 
Statiſtik. Nicht das Semitenthum iſt es eben, das iſt das wiſſenſchaftliche 
Schlußreſultat der mit großer Sachkenntniß geſchriebenen Arbeit des rühmlichſt 
bekannten Publiciften, ſondern der Kapitalismus, welcher ſowohl der Straf 
geſetzgebung als der Strafrechtgebung den Stempel des Claſſenſtaates aufdrückt; 
und gerade hier zeigt ſich eben die theorethiſche Unhaltbarkeit des Antiſemitismus, 
welcher eine Theilerſcheinung, ein Symptom zum ſocialen Krankheitserreger 
ſtempeln möchte. 


8 Für die Redaktion verantwortlich: Oswald Knoll in Thorn. 
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Polizeil. Bekanntmachung. 

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß der hieſigen Gewerbetreibenden gebracht, 
daß auch in dieſem Jahre auf dem hieſigen 
Altſtädtiſchen Marktplatze in der Zeit von 
Sonnabend, den 16. bis einſchl. 

Sonntag, den 24. Dezember 


Weihnachtsmarkt 


unter Benutzung vollſtündiger Buden geſtattet 
iſt, deren Aufſtellung im Laufe des 15. De⸗ 
zember in unſerem Boligei-Rommiflariat an⸗ 
zumelden bleibt. 

Die Vertheilung der Marktſtände wird am 
16. Dezember vormittags 9 Uhr erfolgen, 
jo daß die Buden noch an dieſem Tage auf- 
geſtellt werden. 2 

Am 24. Dezember muß der Marktplatz 
von allen Buden, Tiſchen und dergleichen 
bis 6 Uhr abends vollſtändig geräumt ſein. 

Auswärtigen Gewerbetreibenden iſt der 
Beſuch dieſes Marktes zum Zwecke des Ver⸗ 
kaufs nicht geſtattet. 4659 

Die den 6. Dezember 1893. 


ie Polizei-Bermaltung. 
Bekanntmachung. 


Die 17 des Bedarfs an Druckſachen 
für die hieſige Communal⸗ und Polizei⸗Ver⸗ 
waltung einſchließlich der ſtädtiſchen Schulen 
ſoll für das Etatsjahr 1894/95 im Wege der 
Submiſſion an den Mindeſtſordernden über 
tragen werden. 

Hierzu haben wir einen Termin auf 
Freitag, den 15. Dez mber er., 
Vormittags 11 Uhr 
in unſerem Bureau I anberaumt, bis zu 
welchem Tage verſiegelte Offerten mit der 
Aufſchriſt: „Submiſſionsofferte auf Druck⸗ 
ſachen für den Magiſtrat der Stadt Thorn“ 

einzureichen ſind. 
ie Bedingungen liegen 
Bureau zur Einſicht aus. 
Thorn, den 24. November 1893. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Buchbinderarbeiten für die hieſige 
Communal⸗ und Polizei = Verwaltung bezw. 
für die ſtädtiſchen Schulen und Inſtitute 
ſollen für das nächſte Etatsjahr 1. April 
189495 dem Mindeſtfordernden übertragen 
werden. 

Tu dieſem Zwecke haben wir auf 
Freitag, den 15. Dezember er., 
Vormiitags 11 ja Uhr 
in unſerem Bureau I einen Submiſſions⸗ 
termin anberaumt, bis zu welchem Bewerber 
verſiegelte mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
ſehene Offerten mit Preisforderung in dem 

bezeichneten Bureau einreichen wollen. 

Die Bedingungen liegen in dem genannten 
Bureau zur Einſicht aus. (4529) 

Thorn, den 24. November 1893. 


Der Wagiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Im Monat December d. Is. finden fol⸗ 
gende Holzverkaufstermime ſtatt: 1). Montag 
den 18. December d. Js. Vormittags 11 
Uhr in Penſau (Oberkrug) 2.) Mittwoch 
den 20. December d. Js. Vormittags 11 
Uhr in Barbarken zum öffentlich meiſtbie⸗ 
tenden Verkauf gegen Baarzahlung gelangen 
aus den Beläufen Barbarfen, Ollek, Guttau 
und Steinort ſämmtliche Breunholzſortimente 
aus der Totalität und lleineren Durch⸗ 
forſtungen, ſowie ca. 60 Stück mittleres Bau⸗ 
holz aus Jagen 101 des Belaufs Guttau. 

Thorn, den 23. November 1893. 


Der Wagiſtrat. 
ckaunktmachung. 


Bei der unterzeichneten Verwaltung iſt 
eine Polizei⸗Sergeantenſtelle ſofort zu be⸗ 
fegen. Das Gehalt der Stelle beträgt 
1200 Mk. und ſteigt in Perioden von 5 Jah⸗ 
ren um je 100 Mk. bis 1500 Mk. Außer⸗ 
dem werden pro Jahr 100 Mk. Kleidergelder 
ezahlt. Die Militärdienſtzeit wird bei der 
Penſtonirung voll angerechnet. 

Kenntniß der polniſchen Sprache erwünſcht. 
Bewerber muß ſicher ſchreiben und einen 
Bericht abfaſſen können. 


f 


Wirthschaftspläne 


u 


Ausschliesslich nur 


zur Verloosung. 
Gesammtgewinne 
Hauptgewinne à 75,000, 
Original-Loose A 


Carl Heintze, 


im genannten 
(4528) 
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TED BEA 


ſpaniſchen, portugieſiſchen, holländiſchen, 


Italieniſch — 


Portugieſiſch — Holländiſch — Däniſch 


Leipzig. 


d. Deutschen Landwirthschafts-Gesellschaft 
für neue Geräthe erhielt 1892 der 


Bergedorfer 


ALF A- 


and- Separator 


Militäranwärter, welche ſich bewerben 2 7 Liter 
wollen, haben die erforderlichen Atteſte nebſt E 1500 210 mit 
einem Geſundheitsatteſt mittelſt ſelbſtgeſchrie⸗] © 1 Plerdekrafſt Mk. 1250 
benen Bewerbungsſchreiben bei uns einzu⸗] E 80 Liter m. 3 
reichen. ; (4582) 2 Goepel „ 950 
Bewerbungen werden bis zum 15. De⸗ —— 500 Liter m. i 
zember d. J. entgegengenommen. 55 1 Pony „ 750 
Thorn, den 30. November 1893. S 250 = 
Der Magiſtrat — 195 Liter mie 1 
Wolizell. Bekanntmachung. |s 60 
Auf der Culmer Vorſtadt iſt eine Nacht⸗ 3 Liter „ 22 


wächterftelle ſofort zu beſetzen. 

Das Gehalt beträgt im Sommer 33 Mk. 
und im Winter 39 Mk. monatl. Außerdem 
wird Lanze, Seitengewehr und im Winter eine 
Burka geliefert. 

Bewerber wollen ſich beim Herrn Polizei⸗ 
Inſpektor Finkenstein perſönlich unter Vor⸗ 
zeigung ihrer Papiere melden. Militäran⸗ 
wärter werden bevorzugt. (4622) 

Thorn, den 5. Dezember 1893. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Pferde⸗Verkauf. 
Am Dienſtag, d. 12 d. Ms., 


Morgens 11 Uhr 
wird auf dem Hofe der Kavpallorie⸗ 
Kaſerne (4635) 
1 ausraugirtes Dienſtpferd 
öffentlich meiſtbie tend verkauft. 
Thorn, den 6. Dezember 1893. 


Ulanen⸗Regiment v. Schmidt. 
Franz. 


Gummi-Artikel 


Erſatz dafür. 
Proſpekt d. S. Schweitzer, Apotheker 
Berlin 0, Holzmarktſtr. 69/70. 


Bergedorfer Eisenwerk. 
Hauptvertreter für Westpreussen 
u. Reg. Bez. Bromberg 


D. v. Meibom, 


Bromberg, Bahnhofstr. 49. 
+ Hoffmann- 


NOS 


und Harmoniums tie 
unter Garantie z. Fabrikpreiſen, auß 
wärts zur gefl. Probe franko, in 
bequemer Jahlweiſe 

Georg Hoffmann, 


Berlin 8 W. 19, Jeruſalemerſtr. 14. 


Unentbehrlich 
für Dferdebefiber 


find meine Mittel gegen Krupp 
und Kolik. Für ſichere und ſchnelle 
Wirkung übernehme ich jede Garantie. 
Die Mittel ſind kinderleicht einzugeben. 
Alle Schmieren, Salben. Bähungen 
und Räucherungen fallen fort weshalb 
die Heilung äußerſt bequem, leicht und 
billig iſt; pro Pferd 1—2 4, (1169) 

Ad. Glass in Croſſen b. Wormditt. 


GUNMINCHUHE 


Die Plan- u. Sack-Fabrik 


Gebrüder Siebert 


in Königsberg i. Pr. empfiehlt 


Getreidesäcke, Mehlsäcke und Kartoffelsäcke 


in ſämmtlichen Größen und Qualitäten, 


mit Messingösen und Schnur, 


waſſerdicht impräguirte Wagen⸗ u. Waggoupläne, 
gebrauchsfertig mit Meſſingöſen, das Quadrat⸗Meter 
Mk. 1,50, 1,75, 2.—, 2,25 
Das Zeichnen der Pläne und Säcke wird 


gelangen in der am 16. Januar 1894 u. folgende Tage stattfindenden 
Ziehung der 


VI. Ulmer Münsterbau-Geld-Lotterie 
Baar: 


raus Weißzeug entfernt ſofort die neu 
erfundene Flüſſigkeit 


RO big 
ohne die Gewebefaſern im Geringſten 
zu beſchädig en. 

Unbeding er Erfolg notariell beglaubigt. 
Zu haben bei Anders & Co. 


. — re * 


Wer Sprachen kenut, iſt reich zu nennen. en 


Das Meiſlerſchafts-Syſtem 
zur praktiſchen und naturgemäßen Erlernung 
däniſchen, ſchwediſchen, polniſchen, ruſſiſchen 

und böhmiſchen 5 

Geſchäfts⸗ und Amgangsſprache. 

Eine neue Methode, in 3 Monaten eine Sprache ſprechen, ſchreiben u. leſen zu lernen. 

Zum Selbſtunterricht von Dr. Richard 8 Rosenthal. 
Franzöſiſch — Engliſch — Spaniſch — Polniſch, 
Ruſſiſch, compl. in je 20 Lekt. à 1 
— Schwediſch — Böhmiſch, 

je 10 Lektionen à 1 Mk. 

Probebriefe aller 11 Sprachen 50 Pf 
Rosenthalsche 


Die Grosse Silberne Denkmünze 


ieder Art, 


ganz neue Sorten und Formen. 


D. Braunstei 
Billige Preiſe. Qualität unübertroffen. * rauns ein, 


wie bekannt bei 2 Breitestrasse 14. 


|Zum Weihnachtsfeste = 


empfehle 
| feinste franz. Wallnüsse, N La 5 
Thorn 


Lamberts- und Paranüsse, 
Datteln, Feigen, erbittet Aufträge von Druck 
Traubenrosinen. en 


Frische Weintrauben, 
Krachmandeln, 
Marzipanmandeln, 
feinste Puder - Raffinade, 
Frischen blauen Mohn, 
sowie 
simmtliche Colonialwaaren 
in bester Qualität. 

A. Kirmes, Gerberstr. 

Veſte Tyroker und 
Franzöſiſche Wallnüſſe, 
Sicilian. Lambertnüſſe, 
Neapoſ. Cambertnüſſe, 


7 


Lithographie. 


und Wagenpläne eee 
Visitenkarten, Verlobungsanze igen. 
Hochzeitseiniadungen etc. 
* ebenso 
h Liqueur- und Wein-Etiquettes 
liefere ia tadelloser u..d sauberster 
Ausführung zu civilen Preisen 


Muster stehen zu Diensten, 


fotenfrei ausgeführt. 


= Bei grösseren Aufträgen 
von Etiquettes billigste Preise nach 
Vereinbarung. 5 


baare Geldgewinne ME 


Indianer-Nüſſe, 
IM, — an 
uccade, . 
Sultaninen, Pianoforte- 
342,000 Mark. Puderzucker, e 28 


Geleſene Marzipan mandeln, 


30,000, 15.000 u. s. W. empfiehlt ihre Piani i i 
| 3 Mk., Porto u. Liste 30 Pf. (für Einschreiben || Apfefſinen und Gitronen . höchster Tonfüle. und Tester 
20 Pfg. extra) empfiehlt u. versend auch gegen Nachn. das Bankg :schäft empfiehlt Stimmung zu Fabrikpreisen. Versand frei 
13erlin W., Hötel Royal 3 G 4 dal 95 eg n Baar od. Raten 
Trans 2 N. von . monat! an. Preisverz. franko, 
Neue franz. prima Marbots- Mn — 
2 Empfehle edlen 
. Wallnüsse, J = Kanarien- Vögel — 
Sicilian Lambertsnüsse, J Mark, 9 Mark und 10" Mark bei Mohn 
Neu: Neu: Indianer-Nüsse, 3 
. Wichtig für jede Hausfrau. hochfein⸗ große ausge ſuchte eee 
® 8 G. Grundmann, Breitestr. 37 
Rostflecken Marzipan-Mandeln, 


ff. Puderzucker, 
hochfeine Succade 
empfielt 


Heinrich Netz. 


Pomm Wänſebrüſte, 
2 Weſtf. Näucher-Schinken. 
Brauufcw. Terpelat- u. Leberwurſt, 

friſchen Caviar, 

ſämmtl marinirte u. geränderle 


Fiſchwaaren (4650 
zu billigften Tagespreiſen. 
A. Kirmes, Gerberſtraße. 


N 

Ein wahrer Schatz 
für die unglücklichen Opfer der 
Selbstbefleckung (Onanie) 
und Geheimen Ausſchweifungen 
iſt das berühmte Werk: 


Dr. Retau's Selbstbewahrung 


80. Aufl. mit 27 Abbild. Preis 3 M. 
Leſe es jeder, der an den ſchreck⸗ 
lichen Folgen dieſes Laſters leidet, 
jene au 4 e 
retten jähr auſende 

fiheren Tode. Zu begehen durch 
das Verlags⸗Magazin in Leipzig, 
Neumarkt 34, ſowie durch jede 
Buchhandlung. (98) 


im, 


der franzöſiſchen, engliſchen, italieniſchen, 


Chocoladen-Baum-Behang, 


feinste Confituren, 
loſe u in Gartons in ſeiner u feinſter 
Ausſtaitung, reichſte Auswahl 


kei J. G. Adolph. 


Neue Sultan Pflaumen 
Neue türk. Yflaumen 
Neue Traubenroſt nen 
Neue Erbelli Jeigen 
Neue Schaalmandeln 
Neue eingem. Früchte 
ſowie ſämmtliche Bolonial Waaren zu 
den billigſten Preiſen, bei (4575) 
Heinrich Netz. 
Bitte zu beachten! 


Gegen Nässe u. Kälte empfehle ich meine 


N Massower 
Kiötlabriien uormen dn enen Gold⸗ und Jilber⸗Lotterie 


Kinder. Ferner Zehenwärmer, alle Arten 
"Filz-, Kork-, Stroh-, Lofah-Einle,esohlen | a 110 Mk. 
find vorräthig in ber 


Gummischuhe, nurjechte Russen, pa. Fabrikat Unt dition K I orner Leitung“, 


Alle Arten Herren-Filzhüte, deutſche und 
engliſche Fabrikate. Ferner Herr en-Mützen, 
Kirchliche Nachrichten. 
Am 2. Sonntag des Advent, d. 10. Dezember 


nur das Allerbeſte. Alleinvertretung für 
fit. evang. Kirche. 


Thorn der Firma C. P. Habig in Wien. 
6 Grundmann. Breiteſtr. 37. 
Vorm. 9˙ % Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. 
Nachher Beichte. Dee 3 


Alle Herrenhut-Reparaturen ſchnell u. billigt. 
e οονονονον ντννοννσν 

Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Stachowit. 
Collecte für Synodalzwecke. . 


Kein Zug 
Ki iſt im Zimmer vorhanden, wenn 
anbringt. Zu haben bei 
R. Sultz, Mauerſtr. 20. 


man an den Fenſtern u. T üren 
NNO 


complet in je 15 Lektionen & 1 Mk. 
Mk. Schlüſſel hierzu à 1,50 Mk. 
complet in 


F 
Loose 


der 


VI. Ulmer 
Geldlotterie 


Ziehung am 16 Januar 1894. 
a 3,18 ML. 


5 (3858 
Verlagshandlung) 


Unſer 
Tieblingsblatt 


Deutſche Moden-Zeitung 
und dag mit dollem Recht. denn ihre entglüdenden 
Modelle iu geläutertem deutſchen Geſchmack er⸗ 
freuen jedes Grauenderz. Nach Ihren en 
Echuitten arbeitet ſich's fait don ſeldſt. Leicht 
ausführbare, dantdate Gi lügen die 
Selten. Wiſfenswerthes für Küche, KHaustals 
und Garten, intereſſante Preitausſchreiben und 
ein füs das deutſche Gemüth mit feinem Talk 
me Leſethell erhöht noch delondert 
Ihren Werth. Dabei iſt die 


Deutſche Moden-Zeitung 
die Praktiſchſte der Welt. 


teit diertellädrlich: mit Mobebildern und 
muſtern 100 f., obne diefe 75 f. 
Du bezteten durch alle Buchhandt. u. Woſtanſt. 


. atie durch 
Ebe- Ben, Ju- . ne 


ner 


ohne 
, Preis Ex 
Y höhung in 


Neuſt. evang. Kirche. 
Vorm. 9%, Uhr: Herr Pfarrer Hänel. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
Nachm.: Kein Gottesdienſt. 
Reuft. evang. Rirche 
Vorm. 11 Uhr: Militärgottesdienſt. 
Herr Garniſonpfarrer Rühle. 


a Evang. lui Kirche. 
Nachm. 3 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Herr Diviſionspfarrer Keller 


Gene: Gemeinde zu Mocier. 
Vorm. 10 Uhr; 3 
err Pre iger Pfefferkorn. 
Nachher eiche und Abendmahl. een 


— 


agg. Gemeinde zu Podgor 
Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. Podgen;, 
Herr Prediger Ende mann. 


oang. Schule zu Onttorfcin. 
Nachmittags 2 Uhr; Gottesdienſt. 
Herr Prediger Endemann. 


Evang. kuth. Rirche. 
Montag, den 11. Dezember 1893. 
Nachm. 6 Uhr: Beſprechung mit den con⸗ 
on jungen Männern in der Wohnung 
es Herrn Garniſonpfarrers Rühle, 


Verdichtungs lelſten 


Neuerdings 
erſcheint 


va 
jährlich 24 weich 
* N) — Wuftrieten Num 
Br 7 mern von je 12, ftatt 
7 bisher 8 Seiten, mebft 12 
2 farbigen meden⸗ 
— Ppansramen mit gegen 100 


eiguren und 14 Beilagen mit etwa 


Wer cin wirklich gutes 
Musikwerk i 
am billigften kauſen will, namentlich 


Musik-Automaten, 


wende ſich an die Uhrenhandlun 


8 280 Schuittmuſtern. 
Dierteljährlih 1 M. 25 Pt. 75 Hr. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Pofl- 
anſtalten (Poſt⸗Feitungs Katalog : Nr. 4252). Probe, 
Nummern in den Buchhandlungen gratis, wie auch 
bei den Expeditionen 
Bcriiss W, 55, — wien |, Operng. 3. 


Gegründet 1863. 


Christbauin-Confect | Zur Abholung v. Gütern 


reichhaltig gemiſcht als Figuren, Thiere. zum und vom a empfiehlt ſich 

Sterne x. Kiſte 440 Stück Mk. 2.80, Spediteur W. Boettcher, 

Nachnahme. Bei 3 Kiſten portofrei. h Paul Meyer, 
Paul Benedix, Dresden-N. 12. (285) Brückenſtraße 5 


von 


Carl Preiss, Breiteſtr. 32. 


Neparaluren an Mufihwerken ſau ber u. billig 


| . e e N 7 ZN 
n n n 


1 2 


1 Kruse & Carstensen 


NZ \ N N Ne 
FF 


Für 


Weihnachts-Creschenke 


PöSste 


mein reichhaltiges Lager von 


A) 
2 


i Photographisches Atelier I. Ranges am Platze, . Prachtwerken, / x 7 1 8 
8 . 5 * Klassiker | ilderbüchern 
Schloss-Str. 14, vis-a-vis dein Schützenhause. nes Fr 

5 Gedichtsammlungen / AN Jugendschriften 
5 2 Romane gte. / S8 für jedes Alter. 
Zum Weihnachtsfeſte eee, 8 Paplerausstattungen 


d in allen Preislagen. 
/ Photographien 
alle Sorten Kalender etc. 


empfehlen wir unjere vorzüglichen Vergrößerungen nach jedem kleinen Bilde, beionders 


Bromsilber-Vergrösserungen! 


Un vergänglich. Unvergänglich. 


Putz- u. Weisswaaren-Handlung 


empfiehlt 


zum Weihnachtsfeſte 
sämmtliche Neuheiten 
in seidenen Schürzen, Schleifen, 
Kragen, Ballsachen, 


i Dekorationsblumen u. Fächerpalmen. 


Hierdurch die ergebene Anzeige, daß 
ich meine 


Glaserei, Kunsthandlung u. 
Bilderrahmenfabrik 


nach meinem Hauſe 


Breiteſtraße 4 


verlegt habe. 


Durch ganz bedeutende 
Vergrößerungen meines Lagers in 
> erahmten und ungerahmten 


Kupf er⸗ und Stahlſtichen, 
Aquarellen, Photographien ıc., 


ſowie 


Staffeleien und Stehrahmen 


verſchiedener Art, biete ich dem geehrten Publikum eine gediegene 


große Auswahl für den Weihnachtstiſch. 


Das Eiurahmen von Bildern aller Art geſchicht, wie bekannt, 
ſtets aufs ſorgfältigſte und ſauberſte und offerire ich die ſoeben eingetroffenen 
Neuheiten 
in Rahmleiſten, einfacher, ſowie feinſter Muſterung zu ganz billigen Preiſen 
Indem ich noch bitte, mir das bisher erwieſene Vertrauen auch ferner bewahren 


der vorgerückten Saiſon wegen verkaufe garnirte und 
ungarnirte Hüte, Kapotten ꝛe zu bedeutend herab: 
geſetzten Preiſe. ug 


OO0092005020000000000009 


i * er 9 
zu wollen, empfehle mich Hochachtungsvoll Geſchäfts⸗ Eröffnung. 
N » 5 
A 1 142 IL * Einem hochgeehrten Publikum von Thorn und Um ge⸗ 
6020) E 4 ö € 4 J. gend, ſowie der höheren Militär⸗Behörde die ergebenſte Anzeige, 


daß ich mich am hieſigen Platze Schuhmacherſtraße 22 
unter der Firma 


J. Heisig 
als Handſchuhmacher und Bandagiſt 


niedergelaſſen habe. 

Langjährige eigene Fabrikation, als auch Verbindung mit 
den beſtrenommirteſten Häuſern ſetzen mich in den Stand, 
allen meinen Anforderungen zu genügen. 

Indem ich mein gut aſſortirtes Lager in 


e e 
Adolph Wunsch’s 


Schuhfabrik, Elisabethstr. 3. 
neb. der neuſtädt. Apotheke, 
gegründet 1868 
empfiehlt ſein Lager von elegant 
und dauerhaft gearbeiteten 
D. Herren-, Damen- 


Hoflieferant rer AN Königl, Hoheit 


der Frau Prinzessin SS Friedrich Carl v. Preussen. u. Kinderstiefeln Handſchuhen. WE 
25 x zu den billigiten Preiſen. Bandagen, als auch Hoſenträger, Portemonnaies, Gummi: 
Höchste Auszeichnung 9 ee W eReE nell wäſche. Cravatten, Manſchetten, Chemiſettenknöpfe, concurrenz - 


los zur geneigten Beachtung empfehle, verſichere ich reelle und 
prompte Bedienung und bitte ich mein Unternehmen geneigteſt 
unterſtützen zu wollen. Hochachtungsvoll 


J. Heisig, Handſchuhmachermeiſter. 


auf der 


Chieago Weltausstellung. 
The Singer Manufaeturing Co. 


empfing 
54 erste Preise, 

davon 11 tür Nähmaschinen zum 
Familiengebrauch u. Hausindustrie 
und 43 für Special - Maschinen für 
die Wässhe-, Corset-, Tricotagen- 
und Schuhfabrikation sowie für die 
Confeetionsbranche u. andere indu- 
strielle Zwecke. 

Dies ist die grösste Anzahl von 
Preisen, die irgend ein Aussteller er- 
hielt, und mehr als die doppelte An- 
zahl, die den andern Nähmaschinen- 
Ausstellern zutheil wurde. 

Thorn, Bäckerstr. 35. 


fauber und gut ſitzend ange: 
Ol fertigt. (4586) 


E or c 
Umsonst]? 


beinahe, bekommt man 
SEE. 
Spielwaaren, 
große Sachen für 5, 10. 20, 25, 

50 - 100 Pfennige. 

In Thorn noch nicht dageweſen 
trotz Ben - Akiba: eine geklei⸗ 
dete Rieſenpuppe mit abwaſch⸗ 
barem Kopf nur 50 Pfa. 

Waumſchmuk 
zu unerhört billigen Preiſen. 
Alles ſpottbillig in 


Hillers 


als auch Handſchuh-Wäſcheeti n Kärberti im Hauſe. 


LGanbere n ſchnelle Ausführung ſämmtlicher Reparaturen. 


Empfehle zu Einkäufen für das bevorſtehende 


Weihnachtsfeſt 


mein reichhalliges Lager: 
Leinen, Handtücher, Taschentücher, Tischgedecke, Tischdecken, 
Pique-Barchend, Damast, Hemdentuche, Dowlas, inlets, Linon, 
kar, Bezügestoffe, Bettdecken, Schürzenstoffe, Flanelle, Warps, 
bedruckte Parchend, Cretonne, Kleidernessel. woll. Kleiderstoffe, 
fertige Wäsche, Schürzen in verschiedenen Grössen und Fagons, | 
Blousen, Unterröcke. 


R. Giraud’s W we. 


Beh. e ossunsıogıog „EU 


este Preise. 


rr 


1 


| 
| 


— nennen = 
ERLITT Woll⸗ Weiß, Kurz⸗, Galanterie-, UN 
KEKRKRKRKKEKN KERKKER Schub: u. Spielwaarenbazar 
Passende Weihnachtsgeschenke be bethetr, Su Hünchener 
empfiehlt in arößter Auswahl: 7 ss | 
2 1 sr wi ern denn i L oeewen üb F A u. 
Au. H n. Ro Di iginal-Weine de y saly 
IN Borſtbeſen, een L andfeger, Bam 1. E G 3 a eee Georg Voss. Thorn. 
Elfenbein, Schildpatt und Horn 2 m (Onfinentel Verkauf in Gebinden und Flaschen. "gg 
zu billigen Preiſen. 0 2 Company (1764) 18 Flaschen für 3 Mark. 
1 18 ae Hasche Au bank Bad tr. N 5 4 — 
P. Blasejewski; Portwein 12 256. 0 Sum ne. — 


Bürftenfabrikant, 
Gerberstrasse 35. | 


FFC LE 
Gröste Neuheit Scatspieler! 


Unentbehrlich für Hotelbeſitzer und Reſtaurateure. 
Per wi Geſetzlich geſchützt. 
Der von hin ſouſtruirte Apparat hegelchnet auf die einfachſte Weiſe durch Auf: 
legen des Scats auf einem Bo angebrachten Teller Phil ol Ra Mais 
beim Spiel zu Dreien jeder Zweifel ausgeſchloſſen iſt. 

Ich verſende dieſen Apparat mit dazu gehörigen Geldnäpſchen gegen Nach- 
nahme von M, 4. 05 3 Pen Eilenburg. 

an allen größeren ätzen, ſowie elnzelne Reiſende gegen hohe 

Vertreter Propiſion gefucht. RE (5640) 


NDO CDC CCC C CCC 
Technisches Bureau für 


Wasserleitungs- und Canalisations-Anlagen, 


Ingenieur Joh. von Zeuner, Gebr. Pichert, 


OQulmer strasse 13, Be 
führt Hauseinrichtungen jeder Arf in sachgemässer Weise nach 
baupolizeilichen Bestimmungen aus, 
Geschultes Personal. — Sauberste Arbeit. 
Zweijährige Garantie — Referenzen für tüchtige Leistung. 
Kostenüberschläge und Ertheilung von Rath unentgeltlich. 


— Waudersheimer —— —ü—Eääẽ . —ü P 
andersheimer M. Braun, Goldarbeiter, 


Tarragona 1.90 te. 
BA sind zu Original- Freisen zu haben MW 

in: Thorn s 
0 J. G. Adolph · 


Die fortwährenden Verwechslungen BA 
aut neuen Bodega-Firmen werden 
4 durch Beachtung des Wortes 
„Continental“ sicher vermieden, WW 


. 190spAsEH 


:! ͤ län nei rund In 
edrlinge 
Banitätskäfe. Schillerſtraße 12, N Pie 4. Witt nun . 70, 
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„ Breitestrasse 37. Adolph Bluhm, Breitestrasse 37. 
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| Breite strasse 46. 


B. er 4 Co, Thorn. 


DER 


8 5 
a x 5 f ER 
“ Um mit meinem großen Lager ſchnell zu raͤumen, 1 engen, 06] 5 1 jammtliche Artikel noch bedeutend herabge- 1% 
= jest und verkaufe von heute an aus: © 
Kleiderſtoffe, öbelſtoffe, 5 
r 2 ER 
5 8 2 2 Ce » az 
= S — { 
5 eidenwaaren, S Teppiche, 5 
> j Sr &) .. 8 
2 Sammete 2 Täufer a 
N 4 — fe , * 
++ It £ 
5 . . - 
1 Veluche, »ortioren, je 
“| Leinewand, = Unterröcke, 5 Hemdentuch, 
5 VLischzeug, — Umschlagtücher, —.— Dowlas, 
> Handtücher, — Reisedeken, = Linon, 
| Inlett, — Seid. Tücher, = Chirting, 5 
AR Ganz beſonders weile ich auf Damen - Confection für Winter und Sommer hin, die ich für die Hälfte des bisherigen Preiſes 5 
Sl abgebe. Kindermäntel u. Kinderkleidchen ſehr billig, ebenſo WE Kleiderstofl-Reste und 0 
1 Bu 5 
praktische Weihnachtsgeschenke. fe 


AN 


Hof-Pianoforte-Fabrik 


von 


0. Wolkenhauer-Stettin 


| en Sr. Maj. desdeutsch. Kaisers, Königs von Preussen, 
Sr. Königl. Hoheit d. Prinzen Friedrich Carl, 

Sr. Königl. Hoheit d. Grossherzogs v. Baden, 

Sr. Königl. Hoheit d. Grossherzogs v. Weimar, 
Sr. Königl. Hoheit d. Grossherzogs v. Mecklenburg. 
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” 


Der vorgerückten Saison wegen 
verkaufen wir sämmtliche fertige 


Herren- u. Knaben-Garderoben 


für die Hälfte des Preises. 


Mala tät: 


Polkenbauers Patent- oder Lehrer-Instrumente. 


Königl. Preuss- Staatsmedaillen | ee Ne 15 goldene und sil- 
für gewerbliche Leistungen. berne Medaillen und Ehrenpreise. 


Wolkenhauers’s Patent- oder Lehrer-Instrumente — 
Pianinos in drei Gattungen -- verdanken ihren Weltruf 
der hohen Stufe künstlerischer Vollkommenheit, welche sie 
nach dem übereinstimmenden Urtheil musikalischer Auto- 
ritäten, als Liszt, Bülow, Dreyschock, @’Albert u. A ein- 
nehmen; sie vereinigen den Schmelz und Wohllaut eines 
-Pianinos mit der Kraft und Fülle eines Flügels und leisten 
in Hinsicht der Haltbarkeit has Vollkommenste, was bis 
jetzt bekannt wurde, so dass die Fabrik für Güte und 
Fehlerfreiheit derselben 


eine gesetzlich bindende Garantie von 20 Jahren 
übernimmt. 


B. Sandelowsky & Co., Thorn. 


Breitestrasse 46. 


0 Monatl. Theitsahlungen. Bei Baarzahlungen entspr. Rabatt. | 
>” Frachtfreie Lieferung. Probesendungen. Export nach allen | 
Welttheilen — Abbildungen und Preisverzeichnisse kostenlos. E N Au chi | 
1 8 d 
Bedingungen: Krater IE debrüder Pichert, N men! 
. Schlossstrasse BE billiger als die i da weder veijen 
33 empfe len für . dan 110 halte. 
> rm 0 * 
Die nenen Nurse in der Kochschule, ) _Baregimmer und Kuchen. 0 at 
Gammstrasse 25 2 Mosaik platten, 8 e 5 ik. 8 
beginnen Anfang Jannar. Der Unterricht wird in 3 Abtheilungen nach N einfach und gemustert, als Fußbodenbelag und Ri bine raiting Shuttle 
feſtem Lehrplan ertheilt. In Abtheilung I und Ul wird die feine und bürger- N eee glasirte Platten = we u DE Eee „ee 
liche Küche, feine Bäckerei und das Garniren der Schüſſeln, in Abthei⸗ 2 in den verſchiedenſten Muſtern fur Wandbekleidung zu a Theizahlungen monatlich er Mrk. an. 
C0CCCòC (/// 
ellungen auf e ereien u ſ. w. werden, ſoweit 
es der Lehrplan geſtattet, angenommen. 1 Auf Wunſch übernehmen das Verlegen der Platten. Va chmaſchinen m. Binkeinlage 
Tr ... ˙ A | OR Dein Bine 8 cn ot Tom 
Der Kurſus in der Waſchſchule ae e eee e e at n Ae ieee eee ee = Ahnen sr 
Mn ee eee Die Behandlung der Wäſche wird Wegen erfolgtem Verkauf meines Dampfſägewerkes werden ausverkauft: nahen 77 — e en 8 
aſchinen haben in dieſem re 
ed he , e beten bei dean bg. Fobligk, San ee ge und apa (Rouilenpart) bie gaibene Mebeie ehe, 
ammftrahe 25. auhölzer zu billigſten Preiſe n. Julius Kusel ar 
(als) 8. Landsberger 
Der Vorſtand des Bromberger Haushaltungs⸗Schulvereins. 3233 3 Coppernikusſtraß⸗ 22 


Duc zg Merten der Rathsbuchdruckerei von Ernst Lambeck. mbeck, T. T 


